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Erinnerungsblatt an 
den Bundesvertrag 
von 1815  
(ZB Luzern) 

 

 
 

Ein Held für alle –  
Der Mythos und seine 
Wirkungsgeschichte 

 
Hier erfährst du, wie die Figur Winkelried in den 
letzten 300 Jahren für ganz verschiedene Zwecke 
verwendet wurde. 
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Frage 
Winkelried überall und für alles? Fast 
scheint es so – der Held erscheint auf 
hunderten von Bildern in ganz 
verschiedenen Zusammenhängen. Kann 
man da eine Übersicht schaffen? 

 
Auftrag 
a) Lies zuerst den Text „Winkelried 

als Held und Freiheitskämpfer“. 
b) Schau dir die Bilder und 

Bildbeschreibungen an. Erkennst 
du Winkelried jeweils? Welches 
Bild gehört zu welcher 
Winkelried-Rolle? Welches gefällt 
dir am besten? Warum? 

c)  Suche im Internet nach 
Informationen zum letzten Bild 
(Karikatur aus dem Tages-
Anzeiger). Versuche nun, die Frage 
zu beantworten, welche Rolle 
Bundesrat Maurer hier spielt? 
Held oder Freiheitskämpfer oder 
beides?  Schreibe dazu eine 
Bildlegende nach dem Muster von 
Bild 1. Orientiere dich an folgenden 
Fragen:  
Was oder wer ist auf dem Bild 
dargestellt?  
Wie ist das Bild aufgebaut?  
Wer hat es verfasst und wo ist es 
gedruckt worden?  
Worum geht es in der Darstellung? 
Kannst du die Frage nach der Rolle 
von Bundesrat Maurer 
beantworten? 

d) Wenn du Zeit hast, versuche 
dasselbe bei Bild 2 und 3 oder auch 
beim Titelbild. 

e) Notiere in einem kurzen Text (3–5 
Sätze), was du nun über die 
Verwendung von Winkelried 
weisst. 

Ein Held für alle 
 
 

Winkelried als Held und Freiheitskämpfer 

Der Held, der sich für die anderen opfert – „Ich will 
euch eine Gasse machen. Sorget für mein Weib und meine 
Kinder!“ Das soll Winkelried gesagt haben, als er sich in die 
Speere stürzte. Zumindest hat dies der Geschichtsschreiber 
Johannes von Müller 1780 erstmals so beschrieben. Von nun 
an war Winkelried das Vorbild eines Helden, der sich für sein 
Land opfert und dabei auf die Hilfe der anderen zählen kann. 
Der Freiheitskämpfer – Im 19. Jahrhundert wurde 
Winkelried ähnlich wie Wilhelm Tell zum Freiheitskämpfer. 
Die Liberalen sahen in ihm einen Vorkämpfer für eine starke, 
vereinigte Schweiz. Für die Konservativen hingegen war er 
ein Vorbild im Abwehrkampf – nun nicht mehr gegen die 
Habsburger, sondern gegen die Liberalen. 

Ein Held für alle – Nach 1848 war Winkelried als 
Freiheitskämpfer wie auch als aufopfernder Held der 
versöhnende Schutzpatron des neuen Bundesstaates. Auf 
vielen Bildern erscheint er in dieser Rolle zusammen mit 
Wilhelm Tell. Noch heute ist Winkelried immer wieder ein 
heldenhafter Kämpfer für die Freiheit oder ein Vorbild für 
die Solidarität und den Gemeinschaftsgeist. 
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1 - Gedenkblatt zur 
Winkelriedstiftung 1886 
(ZB Luzern) 
Das Bild zeigt oben den toten 
Winkelried mit einem Engel, der 
einen Lorbeerkranz über ihn 
hält. Der untere Teil des Bildes 
zeigt, wie eine trauernde Familie 
von der Gemeinschaft 
unterstützt wird. 
Den grössten Raum nimmt 
eigentlich der Engel ein. 
Winkelried ist aber auffälliger, 
weil er im Zentrum liegt und 
klar gezeichnet ist, der Engel 
schwebt im Hintergrund. Ein 
Schriftband verbindet den 
oberen Teil mit dem unteren teil 
des Bildes. Nun erst wird klar, 
worum es geht. 

In Erinnerung an die Heldentat 
Winkelrieds gründeten Lehrer, 
Schulbehörden, Pressevertreter, 
Offiziere und Vertreter von 
verschiedenen Schweizer 
Vereinen 1886 die 
Winkelriedstiftung. Die Stiftung 
sollte für die Familien 
verunfallter oder getöteter 
Soldaten der Schweizer Armee 
sorgen. 
Das Bild soll vielleicht zeigen, 
dass es der Wille Gottes ist 
(deswegen der Engel), dass man 
Familien in Not hilft. 
Winkelried (in der Bildmitte als wichtigste Figur) dient als Vorbild. Er konnte sich opfern, denn er 
wusste, dass die Eidgenossen sich um seine Familie kümmern würden (unterer Bildteil). 
Zusammenfassend kann man sagen, dass mit dieser Darstellung der Grund für die Schaffung der 
Winkelriedstiftung klar gemacht wurde. Es ging um die Betreuung der Familien von verstorbenen 
Schweizer Soldaten. 
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2 - Erinnerungsblatt an die erste Bundessverfassung der Schweiz 1848 (ZB Luzern) 
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3 - Schlacht bei Sempach von Martin Disteli, um 1830 (ZB Solothurn). 

Information zum Künstler: Martin Disteli war ein Maler aus dem Kanton Solothurn. Als Liberaler 
kämpfte er für den modernen Bundesstaat. 
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4 - Bundesrat Ueli Maurer kämpft als Winkelried fürs Bankgeheimnis  
  (Karikatur von Felix Schaad im Tages-Anzeiger, 14.3.2009) 

 

 
Auftrag c):  Deine Bildlegende: 
 
__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 
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Auftrag e): Was ich über die 
Verwendung und die Rollen 

Winkelrieds gelernt habe: 

 
__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lernziele: 
Du kannst Bilder und Karikaturen zu Winkelried aus dem 19. und 20. Jahrhundert 
beschreiben und deuten. 
Du kannst erzählen, für welche Zwecke die Figur Winkelried in den letzten 300 Jahren 
verwendet wurde und erläutern, wie dies geschah. 


